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Amtl . Isremdenttste .
Verzeichnis der am 8 . August

««gemeldeten Fremden :
In den Gasthöfe« :

Gasth . zum Anker .
Brnilte, Hr . Geometer Gamertingen
Faul , Hr . Gustav, Schlossermstr. Ulm a . D.
Just, Lr. Richard, stud . jur . Halle a. S .

Kgl . Bad -Hotel .
stoppel -Ellseld, Hr . Dr . Franz. Königl . Sächs.

Hoftheater -Jntendanzrat a . D . Dresden
Jürgens . Hr. G . und Victor mit Chauffeur

Nymwegen Holland
Gasth. zum Bad . Hof .

Kochersberger, Hr. C . Suddirektor mit Fam.
Straßburq

Hvffmann , Hr . Wilh. , Landwirt
Vaihingen a . Fild.

Wahl, Frau Mina We . mit T. Untertürkheim
Toldecke, Hr . Kfm . Düsseldorf

Hotel Belle vue .
Germain, Frau Henri mit Bed . und Chauff .

Paris
von GSrschen, Hr. Rob ., Rentner Aachen
von Görschen, Hr . Heinrich, Kgl . Oberförster

Gmünd
de Vlaming, Hr . W . mit Frau Amsterdam
Mßler , Hr. E ., Kfm. Porto Alegro
Moritz , Frl . F . und S . St . Petersburg

Hotel Kühler Bruuue « .
Pohl, Hr . W . , Apotheker Gießen
Hotz, Hr. I ., Automobilbesitzer Heidelberg
Riedinger, Hr. G . Stuttgart
Loda , Hr . Paul , Kfm . Karlshorst
Loba , Frl. I .

Hotel Drebinger
Wch, Hr . Geh. Rechnungsrat mit Frau Gem

Berlin-Steglitz
Archer, Hr. Eugen, Kfm . Karlsruhe
Mundinger , Hr. Wilh . und Otto Offenburg

Gasth . zur Eisenbahn .
Dörschuck, Frl. Marie Richmond Hill U.S .A
DSrschuck, F»l. Lena „
Tronsberg, Frl. Helene Stuttgart

Peusio « Villa Hauselman «.
Georg Rath

Coß, Frau Johanna Rheydt
Schenken, Frau Martin Rheydt
Ttrater , Frl. Helene Rheydt
Strater , Frl. Adele Rheydt

Hotel Klnmpp .
, Hr. P Düsseldorf

. l>erg . Hr . Oscar mit Fr . Gem . „Hattler, Frl. Nürnberg
Menke, Frau I Antwerpen
Ang . Hr . Bernh Frankfurt a . M.Wette, Hr. Karl
-"Masse, Frau Elvira , Privatiers
w Wilmersdorf-oender , Hr. Augustin mit Frau Gem. und

Frl. T. Fabrikant Mannheim«»diesen , Hr, Dr. Professor mit Frau Gem.
«> Berlin
PttMorn. Frl . H. Frankfurt a . M.

Gasth . zur alten Linde .
Auer, Frau Julia StuttgartMiger , Hx. Max , Fachleiter StuttgartHarter, Hr . Walter , stud . Berlin -Tübingen
Z»ede. Hr. Walter , stud . phil . Marburg
a

ßer, Hr . Karl Heilbronn
Hr. Ludwig Frankfurt a M." Ulenschlager, Hr . F . LichtenbergHr Fr-, Rechnungsrat Neukölln

w Hr . mit Fam.
F mit Frau Gem. Landauv chdorf. Frau Kfmsg. mit Enkelin Berlin

Hengstmberg . Hr . E . , Kfm . Dortmund
Tckaiiiisl ^ "Eel gold. Ochsen.

« gl- preuß . Ver-
ungSgerichtsdirektor, Oberregierungsrat°"t Frau Gem . Magdeburg

28 . JahrgangBlün, Frau E . , Privatiers mit Frl . T.
Frankfurt a . M.

Hotel Post .
von Bennigsen, Hr . Amtsgerichtsrat

'mit Frau
Gem . Syke Hannover

Doutrelepont , 'Hr . Dr . Professor , Geheimer
Medizinalrat Bonn a . Rh

Braun, Hr . Gust ., Fabrikant Lahr i. B.
Zimmermann , Hr . Gust . , Hotelbesitzer

New-Uork
Herrmann , Hr . Rudolf, Kfm . mit .Frau Gem.

London
Schwarzwald -Hotel .

Häfner , Frau I Pforzheim
Godlewsky, Hr . Adolf, Dr . med . pr . Arzt m.

Fam. Neumarkt
Kersten , Hr . F . G . mit Frau Gem.

Homburg Oberhessen
Hamm, Hr . Rudolf , Kfm . Ziegenrück
Reisemann, Hr . Erwin Stuttgart -Cannstatt
Hugendubel, Hr . Ernst Stuttgart
Weiß , Hr . Friedrich Mannheim
Houdinet, Hr . Karl, stud . phil . Hannover
Geifert , Hr . Karl Mannheim

Sommerberg -Hotel .
Brommer , Frl . Else Stuttgart
Wasserfuhr . Hr . C . Fabrikant mit Fr . Gem.

und Tochter Bonn a . Rh.
Bausch , Frau Otto, Rentiere mit T.

Cöln -Marienburg
Cahen, Hr Isidor , Kfm . mit Frau Gem.

Cöln a. Rh.
Gasth zur Sonne .

Kempf , Frl . Anna Frankfurt
Klingele, Hr . E ., Fabrikant mit Frau Gem.

und Mutter Wiesloch Bad .
Ehrle, Hr . Christian , Wirt Heilbronn
Zluhan, Hr Apotheker mit Frau und T.
Walkanne , Frau Stuttgart
Wiedmayer, Frau „
Zimmermann . Frau „
Gäßler, Frau »
Keller, Frau »
Stahl , Hr . Alb . , Wirt Degerloch
Wolf. Hr . Wilh. , Wirt Möhringen
Kruse , Frau Berta Elberfeld
Kruse. Frau Kunstmaler „Weinland , Frl . M . Fraankenthal
Kunze , Hr . I , Oberfekretär Darmstadt
Schneider , Hr . E -, Privatier Knittlingen

Hotel Stolzenfels .
Grunow , Hr . H . Langenburg i . W.
Streng , Hr . Richard , Fabrikant mit Fam .

Mannheim
Hertel , Hr . Anton Schwetzingen

Gasth . zum Beutilhorn .
Alt, Hr . Ludwig, Bahnhofverwalter

Jugenheim

I « de« Privaiwohnnngen :
Cafe Bechtle .

Friedrich, Frau Privatiers WeinheimGottlieb Bechtle , Baddiener.
Schaible , Hr. Wilhelm Ostelsheim

Uhrmacher Bott .
Weber, Frau Henriette, Privatiers Karlsruhe

Fritz Bott , Gipser .
Proß , Hr . Chr. mit Frau und T

Friedrichshafen
Villa Christine .

Hengstenberg, Hr. Emil, Kfm . Dortmund
Verwalter Edelmann . Villa Sofie .

Koppe, Hr . Albert . Kfm. Cottbus
Karl Eitel , Rennbachstr. 156 .

Schweitzer , Hr. Eugen , Kfm . mit Frau Gem.
und 2 Kinderj Stuttgart

Haus Fehleisen .
Reichenbach . Frl . Helene Halle a. S .

Friedr . Fischer, Hauptstr . 106 .m
Zeller, Hr Fr ., Kfm . Steinheim a . Murr

Herm. Großmanu , Delikatessengesch.
Förster , Hr . Bürgermeister Friedrichstal -Saar

M . Großmanu We. Hauptstr . 131 .
Rhein , Frau Heinrich mit T. Mannheim
Neckenaue , Hr Daniel, Gärtnereibefitzer

Mannheim

Uhrmacher Hieber .
Butterfaß, Hr . Fr . , Diplom -Ingenieur

Karlsruhe
Butterfaß, Frau M ., Privatiers

Kirchheimbolanden Pfalz
Franz Hirschle, Paulinenstr. 232 .

Schlaud/Frau Schwanheim a . M.
Villa Hohenzolleru .

Chouanard , Frau mit Gesellschafterin Frl . K .
Whibley ParisKarl Holz , Gärtner.

Dürr , Hr . Chr . Hönig OA . Gaildorf
Villa Johanna .

Eckelmann , Hr . Albert mit Frau Gem.
New-Aork

May . Frau Frankfurt a . M .
Haus Josenhaus .

Gynz von Rekowski. Hr. Hofmarschall u Kgl.
Kammerherr mit Frau Gem . Berlin -HalenseeWitwe Kappelmau » . Haus Güthler.

Moosmann . Hr . August, Kfm . StuttgartBilla Karlsbad . Fr . Müller We.
Rosenberg, Hr . Jean , Kfm. mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.Seel, Fr . Terese Wiesbaden
Villa Kiechle.

Stößel, Hr . Georg Alex., Ingenieur mit' Fr.Gem . Frankfurt a . M.
Landjäger Köhler .

Väth, Frl . Maria StuttgartVilla Krauß .
Schwarz , Frau Hedwig mit Schwester

München
Köckert, Frau Genf
Haltendorf , Frl. GenfSack, Hr . Ludwig, Kfm . Wilhermsdorf

Haus Knch .
Carlebach, Frau Jda , Kfmswe. CannstattKarl Lächele.
Bühler, Frau Dora mit 2 T Stuttgart

Billa Laduer .
Meidel, Hr . F . A . , Gymnasiumsdirektor

RastattAlbert LiPPs .
Albrecht , Hr . Heinrich, Kfm . Heilbronn

Wilh . Lutz, Hauptstr . 117.
Bidlingmaier , Frau Privatiers

Geislingen a . St .
Semle, Frau Berta, Brauereibesitzerin

IGeislingerin a . St .Villa Monte bello .
Andresen , Hr. Professor mit Frau Gem.

Berlin
Möller , Hr . Kart Hamburg
Schütt, Hr . Otto „

Georg Ostertag , Schaffner .
Walker, Hr . Albert Urach

Villa Pauliue .
Kramer, Hr . I . , Kfm . mit Frau Gem.

Cöln a . Rh.
Villa Pfeiffer .

Götz . Frau Rentnerin mit Nichte StuttgartBrenner , Hr . Otto, Cigarrenfabrikant Danzig
Villa Fritz Rath .

Bsmheim, Frau Jules mit 2 Kinder u . Bed.
Mülhausen Elf.

Bemheim, Hr . Julius ,
< M Villa Karl Rath .

Beer,' Hr . Julius, Kfm . Sinsheim a . E.
Ottenheimer, Hr. Wilh -, Kfm . mit Fr. Gem.und Kind Ludwigsburg
Detloff, Frl. London
Williard , Hr PH . , Privatier EttlingenBeer. Frau Kaufmann Sinsheim a . E

H Drechslermstr Riexiuger .
Wolf , Frau Elsa Stuttgart

Metzgermstr. Kappelman ».
Eckethof, Frau Fellbach
Schneck, Frau

Haus Krauß .
Schulz, Hr .kKarl, mit T . Straßburg

Karl ^Krauß , König -Karlstr . 97.
tz ixschmann, Hr. I . Mainz
Franke, Fr . Anna Ludwigshafen

Haus Knch.
Fa'

kenstein, Hr . Karl mit Frau Gem.
Frankfurt a . M.

Schulte , Frau E . Barmen
Wildförster , Frl Selma „
Wildförster , Frl. Maria „

Billa Laduer .
Seitz Hr. G . , Oberamtsrichter Heidelberg
Meyer , Hr. S . < Kfm. Ttraßburg

Schlossermstr. LiPPs.
Alt . Hr . Otto, Kfm . Eberbach
Füll , Frau Johanna Stuttgart

Wilh . Lutz, Hau . tstr. 117 .
Becker, Hr . Valentin , Postagent mit Frau

Böbingen Pfalz
Villa Mathilde .

Maul , Hr . Landgerichtsdirektor mit Fam .
Kempten

Villa Mon Repos .
Collignon, Hr F-, Rentier mit Frau Gem.

CharlottenburgMaas , Hr . Julius . Kfm . Frankfurt a . M.
Villa Monte bello .

Stefan, Hr . mit Frau Gem . Berlin
Waffermeyer, Frau Rechtsanwalt Bonn
Fritz . Hr . Regierungsrat mit Frau Berlin

Friedrich Müller . Villa Maria.
Frey, Frau S . mit T. Nürnberg

Villa Pauliue
Wallich, Frau Lina, Rentnerin Köln a . Rh .

Herm . Pfau , Schreinermstr .
Uvter-Ecker, Hr . Karl, Privatier mit Frau

Gem . und Sohn Pforzheim
Scheuermann , Frl. Gretchen Heilbronn

Gottlob Pfeiffer .
Riedel, Frau A . Darmstadt
Scheel, Frau „
Schiff, Hr . Hugo, stud phil . Mannheim

Villa Rheingold .
Zade, Frau Dr. Jena

Buchbiudermstr. Riexiuger .
Degen, Frau Oberarzt Fürth i . B.
Bindschedler, Frau Charlotte „Robert Riexiuger , Schneidermstr .
Leonhardt, Hr . Alb . , Privatier mit Fr . Gem.

Stuttgart
Fritz Rometsch, Baddiener .

Löb , Hr . Leopold. Kfm . Lauterburg
Friedrich Schmelzte .

Fikß . Hr. Max' Stettin
Marie Schund We . Hauptstr . 91.

Schaubach, Hr. W. , Gr . Katastergeometer mit
Frau Gem . Worms

Haus Schober .
Michel, Hr . A., Hauptlehrer Pirmasens

Karl Schober , Gärtner .
Gruhler, Hr . Privatier Reutlingen

Villa Schönblick.
Kah, Frau Berta. Privatiers Berlin
Rosenheim, Hr . Otto, Kfm. Frankfurt a . M.

Fr . Schulmeister , König - Karlstr. 69 .
Schulmeister, HrModert , Amtsgerichts-Sekret.

und Frau Neckarsulm
Villa Tonffaint .

Schäfer , Hr . Franz, Maler Frankfurt a. M.
Karl Toussaint , Holzhdlg .

Kauffmann, Hr. Privatier Frankfurt a . M.
Wilh . Bolz , Kochstr .

Bizer, Frau Thailfingen
Konzelmann, Frau „

Forstwart Walker .
Lindhorst, Hr . Kfm . Düffeldorf

Josef Weber , Eisenbahn -Assistent.
Schmidt, Hr . Emil , Optiker Gießen

Villa Weizsäcker .
Levinson , Frau Siegfried Saarbrücken
Hauff, Frau

Witwe Wendel .
Sperber, Frau S . We . NürnbergVilla Wilhelm «.
Bach , Frau M . , Geschäftsleiterin Berlin
Masek. Frl. Liesel Stuttgart
Bayer, Frau L . mit T . „

Bäckermstr. Zieste.
Berner , Hr . Wilh., Schneidermstr. mit Frau

Stuttgart

Zahl der Fremden 14858 .



Deutsches Reich.
Das Bergwerksunglück in Westfalen .
Die Zahl der bei der Grubenkatastrophe aus

der Zeche Lothringen bei Bochum umgekommenen
Bergleute wird immer noch in schwankenden Ziffern an¬

gegeben. Nach der letzten Meldung sind 10 5 Leichen zu
Tage gefördert worden , 6 befinden sich noch in der Grube ,
ein Bergmann wird vermißt . Es wird mit ungefähr 110

Opfern zu rechnen sein. Die Zahl 128, die in einzelnen
Meldungen gestern wiederkehrte, scheint glücklicherweise zu
hoch gegriffen . Me Toten sind bereits eingesargt .
Der nach dem Unglücksschacht entsandte Mitarbeiter der
Rheinisch -Westfälischen Zeitung erhält von einem Geretteten
folgende Darstellung von dem

Hergang der grauenhaften
Explosion :

Wir befanden uns über Tage , als oben 0 Uhr 20
Min . Plötzlich an dem Ventilator des Aufsteigers ver¬
dächtige Kohlendänrpse bemerkbar wurden . Gleichzeitig
ertönte ein dumpfes unterirdisches Rollen , das einer
j^ plosion gewöhnlich das Gepräge gibt . Wir wußten ,
um was es sich handle und sprangen bestürzt von un¬
serer Arbeit aus . Gleich daraus traf auch bereits die
telephonische Bestätigung von dem furchtbaren Ereignis
ein . Wir machen uns sofort auf den Weg und trafen
alsbald auf der vierten Sohle ein . Dann kamen wir zum
Revier des verunglückten Steigers Paßmann , das voll¬
ständig abgeschnitten war . Wir wanderten durch den
Querschag nach dem nördlichen Kohlenflöz, wo sich der
eigentlich Herd der Explosion befand . Der Brems¬
berg war vollständig ineinanderge schoben .
Hier wurden die ersten Toten gefunden . Etwas wei¬
ter entfernt stießen wir aus eine Anzahl schwer¬
verletzter Bergleute . Nachdem wir von der vier¬
ten zur dritten Sohle hinaufgestiegen waren , kamen
wir zur Arbeitsstätte und trafen dort drei weitere Tote
an . Der Bremser war hinabgestürzt . Wir ließen die
Toten liegen und nahmen uns zunächst der Verwunderen
an . Inzwischen fuhr auch schon die zweite Rettungs¬
mannschaft ein . Ein zerstörter Schach mußte auf-
gebrochn werden, was eine schwierig» Arbeit war , zu¬
mal durch das Einatmen der noch nicht abgezogenen
Grubengase die opfermütige Rettungstätigkeit sehr be¬
einträchtigt wurde . — Mit der Schlagwetterex¬
plosion war gleichzeitig eine Kohlenstaub¬
explosion verbunden . Die Uhren sämtlicher Ver¬
unglückten sind um 9 .20 stehengeblieben.

Absage - er Essener Festlichkeiten .
Infolge der Grube nkata st rophe aus der Ge-

rverkschast Lothringen bei Bochum hat der Kaiser die
offiziellen Festlichkeiten aus Villa Hügel absagen lassen.
Gr hat sich mittags 3 Uhr verabschiedet, um der „ Zeche
Lothringen " einen Beileidsbesuch abzustatten .
Eine gewaltige Menschenmenge harrte dort des Kaisers ,
der sich von den Grubenbeamten an Plänen das Unglück
erläutern und die Rettungsmannschaften sowie zwei Vä¬
ter , deren Söhne umgekommen sind, vorstellen ließ . Spä¬
ter begab sich der Kaiser nach dem Krankenhaus „Berg¬
mannsheil " , wo er die verwundeten Bergleute auffuchte.
Um halb 6 Uhr erfolgte die Abfahrt des Kaisers nach
Wilhelmshöhe . An dem Besuch auf der Uuglücks-

Mtte nahmen auch der Reichskanzler und Prinz Hein¬
rich, der Bruder des Kaisers teil .

Die Hilfsaktion .
Auf die Nachricht von der Kaiserfpende für die

Hinterbliebenen der Verunglückten auf der Zeche „ Loth¬
ringen " hat die „ Rheinisch-Westfälische Ztg .

" unter der
Großindustrie des Rheinlandes und Westfalens eine Samm¬
lung eingeleitet , die innerhalb einer Stunde den Betrag
von über 20 000 M ergeben hat . Me Sammlungen wer¬
den fortgesetzt . — Me ZecheLothringen stiftete 50 000
Mark .

Bo « den staatlichen Behörden darf man erwarten ,
daß sie die Ansprüche, die den Hinterbliebenen aus Grund
der Fürsorgegesetze zukommen, alsbald befriedigen . Das
Sterbegeld beträgt je etwa 120 —130 M . Dazu kommt
die Witwen - und Kinderrente vom 8 . August bis Ende
August mit durchschnittlich 50 Mark . Außerdem erhalten
die Witwen und die Kinder der getöteten Bergleute eine
Rente von je 20 Proz . des Jahresarbeitsveroienstes , durch¬
schnittlich etwa 320 Mark jährlich . Bei einer Witwe mit
zwei oder mehr Kindern beträgt die Rente jährlich zwischen
900 und llOO Mark . Sind Eltern oder Großeltern vor¬
handen , deren Unterhalt der Verunglückte allein oder
überwiegend bestritten hatte , so erhalten diese ebenfalls
eine Rente von 20 Proz . des Jahresarbeitsverdienstes ,
sofern nicht bereits von der Witwe und den Kindern die
Höchstrentc (60 Proz . des Jahresarbeitsverdienstes ) in An¬
spruch genommen wird .

Beileidskuir - gebungen
sind in Bochum eingegaugeu vom Präsidenten Kämpf
namens des Reichstags und vom Prinzregenten von
Bayern , der 50lX) Mark überweisen ließ Kaiser Wil¬
helm erhielt ein Telegramm vom Präsidenten Fal¬
lier e s .

Noch ein Grubenunglück .
Aus Kohlscheid wird berichtet : Auf Ser Grube

„ L nur weg " wurden am Freitag 5 Bergleute von dem
Förderkorb ersaßt . Ein Bergmann wurde getötet , ein
2 . schwer nnd die 3 übrigen leicht verletzt .

*

Dnrmsta - t , 9 . Aug . Heute mittag um 12 Uhr
wurde die Sonderausstellung „ Der Mensch " ,
eine Gruppe , die sich aus der vorjährigen internatio¬
nalen Hygieneausstellung in Dresden befand , im Residenz--
schloß in Anwesenheit des Großherzogs und der Groß¬
herzogin , der Spitzen sämtlicher Behörden und geladener
Gäste mit einer Ansprache des Wirkl . Geh . Rats
Ling ner - Dresden eröffnet . Nach einem Rundgang
wurden die Gäste vom Großherzog und der Großherzogin
empfangen .

Ausland .
Bo « Matrosen zum Offizier .

Zwei neue Rangklassen , Maat u . Maats -
Stellvertreter , wurden auf Grund einer Kundmach¬
ung der Admiralität in der englischen Flotte ein¬
geführt . In Zukunft soll eine gewisse Zahl von Unter¬
offizieren mit Bestallungsurkunde zum Osfiziersrang
in der Flotte befördert werden . Zur Kandidatur für die
neue Laufbahn sollen Kanoniere , Torpedo -Kanoniere und
Bootsleute zugelassen werden und jene Matrosen , die Un¬
teroffizierslöhnung beziehen und die,Prüfung zwecks Er¬
langung der Bestallungsurkunde hinter sich haben . Vor
allem wird aber eine Empfehlung des Kandidaten seitens
seines Schissskapitäns notwendig sein . Me in Vorschlag
gebrachten Namen füllen einer Offizierskommission des
Geschwaders unterbreitet werden . Die erfolgreichen Kan¬
didaten werden Vorbereitungskurse durchmachen und dar¬
nach den Rang eines stellvertretenden Maats erhalten .
Nach weiteren sechs Monaten Studium in Greenwich und
Ablegung eines Examens erhalten sie tzen Rang eines
Maats . Nach zwei- oder dreijähriger Dienstzeit als Maat
oder Maatsstellvertreter soll ihnen der Leutnantsrang
zugänglich sei und die weitere Laufbahn soll ihnen in
demselben Maße wie anderen Offizieren offen stehen .

*

Die Friedensverhandlungen abgebrochen .
Konstantinopel , 9 . Aug . Der e^ malige Depu¬

tierte Hussein Djahib , der mit dem früheren Minister
Said Ha lim zusammen in der Schweiz init dem ehe¬
maligen italienischen Minister Fusinato über die
Möglichkeit eines Friedensschlusses verhandelt
hat , ist hierher zurückgekehrt.

Erdbeben in AorGantinopel .
Freitag früh gegen 4 Uhr fand in Oonstantinopel ei«

starkesErobeben statt , das mehrere Sekunden anhiek
Das Beben , das von einem orkanartigenSturm be¬
gleitet war , wurde in alle « Teilen der Hauptstadt gespürt
Soweit bis jetzt bekannt ist, hat es keine Opfer gefordert
doch zeugen viele Rissein den Häusern auch ja
Pera von der Heftigkeit des Erdbebens . In Stainbui
flüchteten viele Bewohner während des Erdbe¬
bens aus die Straße . Me Polizeipatrouillen versuchte»
sie in die Häuser zurückzutreiben , doch verweigerten die
entsetzten Leute den Gehorsam . Die abergläubische Be¬
völkerung beginnt bereits das Erdbeben mit der inneren
Krisis der Türkei in Zusammenhang zu bringen . — (D«s
Beben ist von der Hohenhcimer Warle angezeigt worden
D . Red . )

Die Explosion in Haiti .
Revolutionen sind in den mchtelamerikanischenNeger-

republiken regelmäßige Erscheinungen , aber sie waren bis
vor kurzem, ivenigstens für die führende Leute , selten mit
Lebensgefahr verknüpft . Ist ein Präsident lange genug
im Amt gewesen, dann rückt einer der schwarzen „Generale "
mit seiner mehr oder tveniger uniformierten tziesolgschnh
heran und sucht ihn zu stürzen . Je nach dem Ausgang des
Kampfes flieht dann entweder der Präsident oder -er
Prätendent außer Landes . Schon beim letzten Regierungs¬
wechsel in San Domingo ist man weniger sanft ver¬
fahren und hat denselben am 20 . November vergangene»
Jahres durch Ermordung des Präsidenten Caceres her-
beigeführr . Ebeüso haben die Gegner des bisherigen
Staatsoberhauptes der Republik Haiti jetzt ernst ge¬
macht und durch die Sprengung eines nebenan gelegenen
Pulvermagazins den „Nationalpalast "

, die hölzerne Re¬
sidenz des Präsidenten , in Brand gesetzt. Präsioem Lc -
conte ist dabei ums Leben gekommen : seine Familie
konnte glücklicherweise gerettet werden . Die Nationalver¬
sammlung har zugleich ein neues Staatsoberhaupt in der
Person des Herrn Tancrede Auguste gewählt. Ov
vie Gegner Lecontes mit diesem seinem Nachfolger zu¬
frieden sein werden , ist nicht bekannt ; hoffentlich haben
sie keinen andern Kandidaten , da sonst die Unruhen wohl
weitergehen würden . Daß die haitianischen Revolutionäre,
wie gestern gemeldet war , eine Stadt in San Domingo
besetzt haben , hat nichts Verwunderliches , da die Bürger¬
kriege dieser beiden Negerstaaten regelmäßig aus das (ge¬
biet der Nachbarrepublik hinüberspielen . Es ist übrigens
anzunehmen , daß die Vereinigten Staaten eingreifeu wür¬
den, wenn die Unruhen sich gar zu lange ausdehnen sollten .

Paris , 10 . Aug. Der K assationshof in Rouen
hat das gegen den Gewerkschaftsführer Tourand wegen
Anstiftung zum Mord e gefällte Todesurteil
aufgehoben .

Petersburg , 9 . Aug . In beiden Residenzen herrscht
ungewöhnliche Hitze und Trockenheit . Aus an¬
deren Orten des Reiches wird gemeldet , daß die Hip
heute 35—40 Grad erreichte. Me Waldbrände neh¬
men zu . Heiße Winde beschädigen das Getreide . Auch
Hitzschläge kommen vor .

Newport , 9 . Aug . Der Senat zu Washington
beschloß heute trotz des Protestes der englischen Regier¬
ung ein Amendement zur Panamakanalbill , wonach alle
amerikanischen Schiffe vom Kanalzoll be¬
freit sein sollen.

Kronstadt , 9 . Aug. Der französische Mini¬
sterpräsident Poincare , ist auf seiner Reise nach Rußland
zu Schiff in Krön st a c> t eingetroffen und wird morgen in

Petersburg empfangen . Das Schiff Eonte , das

Poincare trug , wurde vom deutschen Ostseegeschwa -
der mit Salutschüssen begrüßt , eine Höflichkeit, auf
die sich die Franzosen , nach Presseäußerungen zu schließen ,
sehr viel einbilden .

*

Das Glück besitzt man , indem man es erwartet .
Fedor Mamrotb

Was die Liebe vermag .
38 ) Roman von Victor Blnthgen .

Nachdruck verboten .
(Fortsetzung . )

Nun schrieb Fräulein Küster selber .
Neuorleans .

Werte Frau Kollmann !
Sie haben mehr Glück als ich gehabt . Danken Sie

dem Himmel . Frau Bryant wird Ihnen über mein Ge¬
schick hier wohl Mitteilung gemacht haben ; ihr Erschei¬
nen , und daß Sie meiner so freundlich gedacht haben, war
der erste Lichtblick in meiner Misere . Was soll ich groß
klagen ? Ich muß mich an die Hoffnung klammern , daß
ich in absehbarer Zeit eine andere Stellung hier finde ;
Frau Bryant will mir .ja behilflich sein . Ein armes , eh¬
renhaftes Mädchen , das sich durch die Welt bringen will ,
ist hier s p übel dran wie ein Êuropa . Ich stehe mit der

Vorsehung schon seit Jahren auf gespanntem Fuße .
Grundsätze haben, das bedeutet die Anwartschaft auf be¬

ständige Kämpfe und Enttäuschungen , Bei passender Ge¬

legenheit skrupellos zugreisen, das ist das Geheimnis ,
zu Glück zu kommen. Ich schreibe nicht gern , wenn es
mir schlecht ergeht — erwarten Sie hie nächste Nachricht
von mir erst , wenn ich dieser Fesseln ledig bin . Davon
erlöst zu sein , ist, was ich auch dafür eintausche, allein
schon ein Glück.

Mit Gruß Ihre
Ella Küster.

„Nun lies bloß , was dies für ein Unglückswurm ist" ,
sagte Bella mitleidig und reichte den Brief Alice hin . . .
„Sicherlich, der muß ich auch Helsen !" ries sie entschlos¬
sen und ging erregt ein paarmal im Zimmer auf und
nieder . „Sie muß fort von da , auf alle Fälle ; ich nehme
sie zu mir . Ich versorge sie . . Weißt du was , Alice?"
Sie blieb triumphierend vor ihr stehen . „Du heiratest bald .-
Zu deiner Hochzeit muß sie hier sein . Ich habe schon mei¬

nen Plan . Sie muß Mery oder Bolpi heiraten . Volpi
hält etwas von ihr , das habe ich auf dem Schisse schon
gemerkt. So wird 's , gib acht !"

„ Sei still" , lachte Alice, „ du hast de« ersten Kup¬
pelpelz noch nicht !"

„Doch !"

„ Gibst du den Volpi denn so leicht einer andern ? Ich
denke, du hast einen stillen Schwarm für ihn .

"

„Eben drum . . .
" Sie drehte sich um . „ Ach , rede

nicht so dumm . . ."
Aus einmal stand sie still, atmete schnell und schneller

und da schluchzte sie auf .
„ Um Gottes willen , Bella . . .

"

„Run ja , ich bin doch eine verheiratete Frau !"

„ Glaub ' mir , Bella , das kommt von der Sorte Heirat .
Kollmann ist dir eben noch nicht alles .

"

„ Ach , Unsinn ; Volpi würde mir auch nicht mehr sein.
Alles andere kommt mir schmutzig vor . Was willst du
von mir ? Ihr anderen könnt denken wie ihr wollt , ich
muß mich nach mir selber richten . Jawohl , wenn du auch
den Kops schüttelst .

"
Dieser abgeschmackte Faßbender ! Die Tage ver¬

strichen , und er zögerte noch immer , sich zu erklären .
Bella Zappelte innerlich vor Ungeduld , und auf einmal
dann , wenn sie dachte , ihr schöner Plan könnte ganz un¬
vermutet ins Wasser fallen , wurde es ihr brühsiedend heiß.

Sie besaß zuviel Geschmack, um gegen den Kompagnon
deutlich zu werden . Aber eines Tages , als er mit Kvll-
niLnn zum Diner erschienen war , sagte sie feierlich : „Sie
können sich jetzt sacht auf den Abschied vorbereiten .

"

„Wieso ?" fragte Faßbender , sie lustig mit den

Augen anzwinkernd , auf dem Wege zum Flügel .
„Ja — meine Schwester geht dieser Tage fort .

"

„ Ach — " er sah nach Alice, die schweigend am Flügel
wartete , „aber ich kann doch nicht allein vierhändig
spielen .

"

„Ich kann Ihnen nicht helfen"
, sagte Bella achsel¬

zuckend und ging aus dem Zimmer . Draußen traf sie
aus Kollmann . „ Komm in den Garten , Fritz , wir wollen
sie allein lassen. Dein Faßbender ist ein dicker Ekel,"

Kollmann lachte und folgte ihr . Sie zog ihn am Am

durch ein paar Gänge , ganz nervös ; und dann M
Veranda zurück . Man hörte die beiden spielen ; aus ein¬

mal schwieg die Musik.
„Fritz "

, ries sie wie elektrisiert , „ ich habe eine Wn

ung , jetzt platzt die Bombe . Fix , komm , ich muß das

sehen .
" Sie schob ihn unter das Fenster , auf den Rasen-

„Bücke dich, schnell . . .
" Êhe Kollmann noch r'echt wuM,

was sie wollte, bückte er sich, und auf einmal kletterte sie
ihm ohne Umstände aus den Rücken , ries : „Höher, noch «n

bißchen !" Und dann klatschte sie in die Hände , spM ?.
herunter und wollte sich halbtot lachen. „

„ Sie haben sich geküßt, Fritz , sie haben sich gekuyr
— komm rasch gratulieren . . .

"

Elftes Kapitel .
Sie hatte gesiegt : die Verlobung war perfekt. Alice

fuhr nach Neuyork zurück , aber nur , um ihre Beziehung-

zu Olitzkys zu lösen und dann zurückzukehren. KollMn

hatte sofort an Fräulein Küster telegraphieren muss ^
„Wollen Sie eine gute Stellung in Neuyork annekM-'U ,
Nnd Fräulein Küster hatte zurücktelegraphiert : „so >° '

o bekamen Olitzkys Êrsatz. ^
Vielleicht — vielleicht auch nicht. Zunächst soft

räulein auf Besuch zu Kollmanns kommen und dm

;it von Alice mitmachen . Ja , und da . - -
Bella war ganz berauscht von ihrem ersten -

„ Nun , Herr Mery "
, sagte sie und strahtte ft

"

:n Augen eines Hypnotiseurs an , „ zittern ft- le . ö °

>mmen Sie an die Reihe . Widersetzen Sie sich nast,
- -> «._ _ L> c,,. iü imon lMM

^
„ Ja der tausend "

, sagte der und kraute sich mit ckM'

ishaftem Gesicht hinter dem Ohr ; „dann machen -

aädig mit mir , Frau Kollmann . Ich will >a ganz 8 '

her ich habe soviel Gemüt und kann schrecklich
m Pantoffel kommen. Ich bitte um eine , dm nnm u
-handelt .

"
(Fortsetzung folgt .)



Aetv ' Nork , 8 . August . Fünf Untersuchungen über
. « oljzeikorruption sind augenblicklich im Gange .

^ Stadtrat wird eine Liste von Hauseigentürmern,
Gunter vielen öffentlich Frommen , bekanntgeben, die gegen

Mete ihre Häuser für Spiel - und andere Läster¬
te Hergaden . Roses Hausgenossen berichten über Be¬

rit,? Beckers , bei denen dieser die von den Spielern er¬
sten Gelder abholte . Der Detektiv Bur ns gibt jetzt"

daß er eine Spielhölle und zwei verrufene Häuser ei-
Ms M diesem Zwecke eingerichtet hat , um Polizeibeamten
°

^alle zu stellen . Er habe dadurch ein Material er¬

langt das die Stadt in Erstaunen setzen werde .

Württemberg .
- er Tätigkeit des Larldeswohnungs-

Jnspektors.
Der erste Jahresbericht des württ . Landeswohnungs -

-iipektors gewährt einen Einblick in die Wohn¬
ung saus sicht in Württemberg, die im Jahre 1901
WÄ Min .-Bers. sür die Oberarnisstädte und für die
mistigen Gemeinden mit mehr als 3000 Einwohnern ein-
Mhrt und 6 Jahre später , im Jahr 1907 , aus alle
gemeinden des Königreichs ausgedehnt wurde . Durch die
Miii.-Pers . von 1901 wurden 102 Gemeinden mit zn-
iammen 841152 Einwohnern der Wohnungsaussicht un¬
terstellt, d . h . 5,3 Proz . der Gemeinden mit 38,8 Proz .
der Kesamtbevölkerung , durch die Min . -Bers . von 1907
ivm'dcn auch die Landgemeinden erfaßt . Der Landes-
wchiumgsinspektor hat mittels Fragebogens aus 1669 Ge¬
meinden Erhebungen angestellt . Aus 233 Gemeinden mit
Hl Proz. der Gesamtbevölkerung war eine Statistik trotz
aller Bemühungen nicht zu erhalten . In den besich¬
tigten Gemeinden sind 32 519 Wohnungen , d . h . 7,3
Pro; , der vorhandenen, beanstandet worden . Die Wohn-
Mgsvcrhältnisse in der Stadt sind ungleich besser als
mis dem Lande . Je kleiner die Gemeinde umso größer
der Prozentsatz beanstandeter Wohnungen und umgekehrt.
Aes gilt aber nur sür Beanstandungen auf Grund der
Mm .-Bcrs. über die Wohnungsanfsicht . Es kann und
soll nicht behauptet werden, daß die Wohnungsverhält -
msse um so besser seien , je größer eine Gemeinde ist .
Gegen manche Arten schwerer , mit der Anhäufung großer
Menschenmengen auf engem Raum untrennbar verbun¬
dener Mängel des großstädtischen Wohnens vermag eben
die Wohnungsaussicht nichts auszurichten , z . B . Stock-
Mkshäiisuirg, Verschlechterung der Luft , Lärm . Wo die
Nachteile von Altstadt und altem Dorf sich hänfen , in den
kleinen Städtlein mit vorwiegend landw . Bevölkerung ,
da finden sich die schlechtesten Wohnungsverhältnisse . Hier
genügen die Aborte in den meisten Fällen nicht. In vie¬
len Gemeinden ist über die Hälfte der Wohnungen allein
deshalb zu beanstanden. Von Schlafräumen unter Dach
in einzelnen Oberämtern entsprechen mehrere Hunderte den
Mindestanforderungen nicht. Die bauliche Anlage und
Unterhaltung der Jauchegruben und Düngerstätten , sowie
der Winkel läßt viel zu wünschen übrig . Obwohl für
einen Bewohner nur 10 Kubikmeter Lustraum verlangt
Mröcn (Kinder unter 14 Jahren zählen als halbe Per¬
sonen ) ist diese Forderung doch in vielen Fällen nicht
ungehalten , auch finden sich vielfach Schlafräume , in denen
erwachsene Kinder mit den Eltern oder erwachsene Schwe¬
stern und Brüder zusammen untergebracht sind . Am mei¬
sten fallen die Wohnungen der ausländischen Arbeiter auf .

*

Aus Ser Sozialdemokratie .
Tie Anträge zur Heilbronner Landesvecjamnr -

lung der Sozialdemokratie Württembergs
md erschienen . Wir teilen daraus folgende mit : Zur Be-
tterbnng einer energischen und systematischen Agitation
unter den proletarischen Frauen Württembergs wird eine
Fravenagitationskommission gebildet, zu der
vom 1 . Reichstagswahlkreis zwei , vom 2 . , 3 . , 5 . und 10.
Keichstagslvahlkreis je eine Genossin gewählt wird . — So¬
bald cs irgend möglich ist eine Sekretärin für die Franen -
achtalion in Württemberg anzustellen , deren Wahl ourch
die Frauenagitationskommission im Einverständnis mit
Lein Landesvorstand und den beteiligten Organisationen
stausindet. Die Frauenagitationskommission steht dieser
Genossin zur Seite , berät mit ihr den Arbeitsplan und
kontrolliert ihre Leistungen . — Die Landtagssraktion ist
M beauftragen, im .Landtag einen Antrag einzubringen ,
ni welchem für die Mitgliedr des Gemeinderats und Bür -
Wausschusses in allen Gemeinden Entschädigung sür
öie im Interesse der Gemeinde geleistete Arbeit (Rathaus -
Hungen usw .) verlangt wird . — Bei der kommendenLand -
lngswahl sind Wahlabkommen mit jeder anderen Partei
Mlehnen. — Um eine schärfereBekämpsung des
Militarismus durchzusühren , wird der Landesvoc -
Md beauftragt, alljährlich im Monat September ein
Lik-bezügliches Flugblatt im ganzen Lande verbreiten zu

Ju diesem Flugblatt sollen aus der einen Seite
Lik im letzten Jahre vorgekommenen Soldatenschindereien
und auf der anderen Seite die Forderungen in bezug aus
die Umgestaltung des Militärwesens den Massen zur Kennt¬
nis gebracht werden.

Tie Organisation im Handwerk hat in den letz-
.sn wahren Fortschritte gemacht, und auch rn längster Zeit
M wEr eine Reihe weiterer Landesfachverbände ins

wen gerufen worden. Nach einer Zusammenstellung der
' Zentralstelle für Gewerbe und Handel ' bestehen in Würt -
mderg 2? handwerkliche Landesverbände ; die Zusam -
dMVung ist jedoch noch nicht vollständig , da von meh-

- en verbänden die nachgesuchten Daten nicht zur Ver-
^ stellt wurden . Von den erwähnten 27 Verbänden

M >7 ^ mischte : der Verband württ . Gewerbevereine und
T,̂ "^ b^ wM 3itngen 24 514 Mitgliedern und der
O^ Mche handwerkerbuno mit 2600 Mitgliedern ; die

.? Verbände sind reine Fachverbände . Von den
mV B 'ößte der Württ . Bäckerinnunzsverband

Mitgliedern ; ihm folgt der Bezirksverein Würt -
albb-

^ ^ Deutschen Fleischerverband mit 1564 Mit -
^ Landesverband der Wagnermeister Würt -

1480 Mitgliedern ; alle übrigen Fach-ver-
haben unter 1000 Mitglieder . Der Sitz von 22

Verbänden ist Stuttgart ; bei 4 andere nMrtt . Städte und
bei einem , dem Süddeutschen Photographenverein , ist der
Sitz in München .

*

Stuttgart , 9 . Aug . Das Verhältnis zwischen den
württembergischen katholischen Lehrern und Leh¬
rerinnen scheint zurzeit ein gespanntes zu sein . Der
Verein katholischer Lehrerinnen faßte nämlich den Beschluß,
daß Lehrerinnen , welche einem Verein beitreten , dessen
Bestrebungen und Grundsätze mit denen des Äehrerinnen -
Vereins nicht vereinbar sind, dem Lehrerinnenverein nicht
beitreten können bezw . ausgeschlossen werden . Dieser Be¬
schluß ist gegen den Katholischen Lehrerverein
gerichtet und kann also in Zukunft keine Lehrerin yrehr
dem Katholischen Lehrerverein angehören , falls sie bei ihren
Kolleginnen bleiben will .

Stuttgart , 9 . Aug . Redakteur Johannes Rei¬
mers von der Deutschen Reichspost feiert Mitte d . M .
sein 40jähriges Berufsjubiläum . Am 15 .

'
August

1872 trat er in die Redaktion der „ Deutschen Reichs¬
post" ein , die damals in Augsburg erschien . Mit ihr
siedelte er 1876 nach Frankfurt a . M . über . Bon da
kam das Blatt 1880 nach Stuttgart , nachdem in Frank¬
furt der Versuch , die weitesten süddeutschen christlichen
und konservativen Kreise für eine Tageszeitung in größtem
Stil zu gewinnen , an der Teilnahmslosigkeit der kon¬
servativ Gerichteten gescheitert war .

Gmünd, 9 . Aug . In der gestrigen Sitzung der
bürgerlichen Kollegien wurde die Frage der Beschick¬
ung der städtischen Polizeischule in Stutt¬
gart erörtert . Die Notwendigkeit einer guten Ausbild¬
ung der Schutzleute wurde allgemein anerkannt , aber auch
betont , daß die Ausbildung am besten durch die höheren
Polizeibeamten am Ort selbst erfolge . In der Stuttgarter
Schule werden eben die ortspolizeilichen Vorschriften
Stuttgarts gelehrt und die Verhältnisse der mittleren und
kleinen Stäote nicht berücksichtigt . Auch besteht die Be¬
fürchtung , daß die in der Polizeischule ausgebildeten Kräfte
nach kurzer Zeit kündigen und auswärts besser bezahlte
Stellungen suchen , sodaß die Stadt 400 —500 M um¬
sonst ausgegeben hat (soviel betragen nämlich die Kosten
im Minoestsall , ganz abgesehen von den Stellvertretungs¬
kosten) . Vorerst nimmt die Stuttgarter Polizeischule nur
bereits angestellte Schutzleute aus . Anders ist die Sache ,
wenn auch Schutzmannsanwärter die Schule besuchen dür¬
fen . Dann werden zweifellos Leute, die diese Schule be¬
sucht haben , bei der Stellenbesetzung in erster Linie be¬
rücksichtigt . Eine Geneigtheit , solchen Anwärtern Unter¬
stützung zu , geben, besteht indessen nicht . Der Besuch
sei eine reine Privatsache . Ta Stuttgart selbst , einen
Mangel an Schutzmannsanwärtern hat , würde auch wohl
die Mehrzahl der in der Polizeischule ausgebildeten Leute
in Stuttgart festgehalten werden . Einem Antrag des
Stadtpolizeiamts entsprechend wurde beschlossen, von der
Beschickung der Schule vorerst abzusehen.

Reutlingen , 10 . Aug . Aus dem Rathaus in
Gönningen hat die S t a a t s a nwa lts ch a ft die G e-
m ein berate über eine gegen den Schultheißen
eingelausene Denunziation vernehmen lassen.

Tübingen , 10 . Aug . Die katholische Studenten¬
verbindung Alemannia hat unter zahlreicher Betei¬
ligung der alten Herrn ihr 40 . Stiftungsfest gefeiert.

Friedrichshafen , 8 . Aug . Aus der Zeppelin Lust-
schisfwerst sind die Arbeiten sür den Bau des Luftschiffs
„Z Z 14 " bereits im Gang . Das Luftschiff , das bekanntlich
als Marinelustschiff bestimmt ist, wird eine Reihe
von Neuerungen aufweisen , die aut Grund der bei den
Fahrten über See mit Zeppelinluftjchifsen gewonnenen
Erfahrungen sich ergeben haben . Das Luftschiffs wird be¬
reits im Herbst d . I . fertiggestellt sein. Das nächste Luft¬
schiff L Z 15, das ebenfalls noch in diesem Jahre in
Angriff genommen wird , wird wieder ein Pasfagierluftschisf
werden und im Bau der „ Hanta " gleichen .

Nah und Fern .
Spurlos verschwunden.

Die 16sährigc Tochter des Küfers Junginger von Hei¬
denheim , oie seit einiger Zeit in der Oelsabrik Besig¬
heim in Arbeit steht , wird seit 8 Tagen vermißt . Sie
war kurze Zeit in der mechanischen Trikotweberei von
Mattes und Lutz in Besigheim beschäftigt' und ging , da
sie mehr verdienen wollte , in eine Fabrik nach Korn¬
westheim . wo sie nach IsiLtägiger Beschäftigung svurlos
verschwand.

Rätselhafter Tod .
Im Krankenhaus , in Eann statt , wo er nur einen

Tag gelegen hatte , ist der 32 Jahre alte , als Krankenkon¬
trolleur bei der Firma Kulpe beschäftigte Johann S ch mi d
gestorben. Er war unter allen Anzeichen einer Vergift¬
ung ins Krankenhaus eingeliefert worden . Seine Frau
gab an , er habe Bratwürste und abgestandenes Bier ^ ge-
nvssen , weshalb die Vermutung nahe liegt , daß der Tote
einer Wurstvergiftung erlegen ist . Die Obduktion wird
das Nähere ergeben.

Ein Schwabenstreich.
Schlecht unterrichtet wurde der Magazinverwalter ei¬

ner Feuerwehr unweit von Fellbach . Dem Zuge der
Zeit folgend hatten die bürgerlichen Kollegien die An¬
schaffung einer mechanischen , fahrbaren Leiter .bestellt. Als
sie aus der von dem Ort 2 Kilometer entfernten Station
eintraf , wurde der Geräteverwalter der Feuerwehr beauf¬
tragt , mit einem handfesten Mann die Abholung der
angekommenen Leiter vom Bahnhof auf einem Lang¬
holzwagen zu bewerkstelligen. Mit dem schweren Gefährt
aus dem Bahnhof angelangt , entdeckte man , daß die neue
Leiter eigene Räder besaß und der Langholzwagen über¬
flüssig war . Ob dieser Ueberraschung soll sich der Lang¬
holzwagen samt seinen Lenkern hinter den Ohren ge¬
kratzt haben.

Das ausgeräucherte Wespennest.
Als ein 11 - und ein 16jähriger Knabe in Alsdorf

bei Gmünd mit einer Schwefelschnitte aus dem
Dachboden des Kaufmann Mayer ' schen Magazins

Wespennester ausräucherteu , siel ein brennende «'
Tropfen Schwefel in ein Pulverfaß, , das sofort i «
dieLust flog . Der enorme Luftdruck deckte das ganze
Dach ab und warf - en Giebel hinaus . Die Kleider der
beiden Knaben gerieten in Brand und gleich brennen -
d « n Fackeln mit vom Pulverdampf schwarzen Gesich¬
tern und Händen rannten die Unglücklichen in der Ver¬
zweiflung die Treppe hinab ins Freie , wo sofort Nachbarn
zu Hilfe eilten . Die Brandwunden des jüngeren der beiden
find so schwer , daß er kaum mit dem Leben davonkom¬
men dürfte . Die Verletzungen des anderen sind weniger
bedeutend . Der Materialschaden ist ziemlich beträchtlich.,

Zu dent schweren Unglücksfall wird weiter bekannt,
daß der tödlich Verletzte, der .12 Jahre alte Sohn des
Schloßgutpächters Bantleon , der z. Zt . in Ferien zu
Hause wsilt , und sein Leidensgenosse ein bei Kaufmann
Maier auf Besuch weilender gleichaltriger Knabe ist .
Haar und Gesicht der beiden sind vollständig verbrannt .
Die brennenden Kleider mußten ihnen vom Leibe geschnit¬
ten werden . Man befürchtet auch , daß das Augenlicht der
beiden notgelitten hat .

Brand - und Unglücksfälle .
Einem etwa 30jährigen verheirateten Schlosser der

Maschinenfabrik Hildenbrand Söhne inFaurndau wur¬
den von einer Baggermaschine , an welcher er herum -
monticrte , Heide Füße gebrochen . Die Maschine hatte sich
plötzlich in Gang gesetzt , so daß der Mann nicht mehr
ausweichen konnte.

Der verheiratete Landwirt Christian Hirschmann in
Eglosheim wurde beim Eingeschirren , seines Pferdes
von diesem mit beiden Hinterhufen derart aus den Magen
geschlagen, daß der Tod auf der Stelle eintrat .

In Degerschlacht bei Tübingen brach beim
Abladen von Garben mit dem ledigen Jakob Schüser ein
Brett . Es gelang ihm , sich noch festzuhalten, so daß er
nicht abstürzte . Aus seiner unglücklichen Lage wollte ihn
Gottlob Schüser , Martin Knapp und ein Mädchen von
Feldstetten , das zu Erntearbeiten hierher kam, retten . Die
Belastung der morschen Bretter wurde dadurch zu groß
und alle vier stürzten aus beträchtlicher Höhe in die
Scheunentenne . Sämtliche trugen mehr oder weniger
fchwere Verletzungen davon . Jakob Schüser siel sich ein
paar Zähne ein , Gottlob Schüser klagt über Schmerzen
im Rücken . Martin Knapp erlitt eine Fußverstauchnna und
das Mädchen eine Gehirnerschütterung .

Unter »en Rädern .
In Eisenach wurde aus dem Hauptbahnhos ein

Herr von einem Eisenbahnzug überfahren und gerötet .
Es wurde ermittelt , daß es sich um den dort zur Kur
weilenden Generalleutnant z . D . von Krosigk handelt .
— Nach den Angaben der 'Eisenbahnverwaltung handelt
es sich nkn einen Selbstmord .

In »er Garage
der Opelwerke in der Mainzer Landstraße m Frank¬
furt a . M . , erfolgte heute abend beim Abfüllen von Ben¬
zin eine Explosion, wobei zwei Personen getötet
rmd mehrere schwer verletzt wurden .

Ein Rechtsanwalt als Millionenbetrüger .
Aus Mannheim wird berichtet : Die Verhaftung

des vor etiva einem Vierteljahr von Heidelberg hierher
gekommenen Rechtsanwalts Grünwald und dessen Bu¬
reauvorsteher Zimmermann wegen Urkundenfälschung und
versuchten Betrugs von über 1 Million Mark erregt hier
großes Aufsehen. Grünwald war beauftragt , ein Patent
zur Erzeugung von Wasserstoffgas zu verkaufen . Der
Patentinhaber forderte sür das Patent 100 000 M und
ein Verkauf stand schon vor dem Abschluß an ein Kon¬
sortium , das aber 1200 000 M bezahlen wollte . Der
verhaftete Rechtsanwalt sandte nun ein Telegramm an
sich selbst des Inhalts , daß das Konsortium von dem
Kauf absehen wolle, anscheinend mit dem Zweck, den Pa¬
tentbesitzer zu täuschen, das Patent aber doch zu verkaufen
und den Betrag allein einzustecken . Seine Manipulationen
wurden entdeckt und er am Donnerstag verhaftet . Grün¬
wald, der dem Patentbesitzer auch eine viel kleinere Ver¬
kaufssumme genannt haben soll , war hier noch völlig unbe¬
kannt und hatte erst vor wenigen Wochen seine Praxis be¬
gonnen . In Anwaltskreisen fiel überhaupt sein Benehmen
aus, er wird nicht für geistig normal gehalten und man
glaubt , daß er zuerst auf seinen Geisteszustand geprüft
werden wird .

Im Schneefturm umgekommen.
In den Stubaier Alpen (Innsbruck ) , ist ein Wie¬

ner Tourist namens Rosenberg im Schneesturm nm -
gekommen . Seme ihn begleitende Tochter ist völ¬
lig erschöpft , aber noch lebend ausgefunden worden .

Gerichtsaal .
Stuttgart , 8 . Aug . Die Kellnerin Amalie Hart¬

mann ist eine unverbesserliche Schwindlerin . Sie hat
schon viele Betrugsstrasen erlitten , die ihr aber nicht zur
Besserung gedient . haben . Das Schwindeln ist ihr zur
zweiten Natur geworden . Gleich nach Verbüßung ihrer
letzten Strafe hat sie wieder leichtgläubige Mitmenschen
auf schnöde Werse ausgebeutet . Bei diesen Schwindeleien
operierte sie mit einem reichen Herrn und einem Vermögen
von 26 000 M . Eine 72jährige Witwe bestimmte sie durch
das unwahre Vorbringen sie bekomme von dem xeichen
Herrn , monatlich 300 M , der Herr schicke ihr das Geld
durch einen Diener und dann werde sie die Darlehen zu¬
rückgeben , ihr nach und nach - 57 M zu leihen . Ihrer Lo¬
gisfrau schnnndelte sie auf die gleiche Weise 30 M ab.
Eine, ' Kellner bewog sie durch die Lüge, sie sei beim Hof-
theater als Harsinistin angestellt und beziehe eine monat¬
liche Gage von 600 Bö, ihr 15 M zu leihen . Die Ferien -
straftammer fand keinen Grund der Betrügerin nochmals
mildernde Umstände zuznbilligen und verurteilte sie zu
2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus und 600 M Geldstrasi ,
an deren Stelle im Fall 'der Uneinbringlichkeit weitere 40
Tage Zuchthaus treten .
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* Kal . Kurlhecter . Am Samstag ama zum 1 . Male
G . v . Mosers Tchwarck „ Ter ^ tbüochtla .. " ü > Szer . e .
Im Großen und Ganzen wurde verhältnißmäßig gut ge¬
spielt . Bei verschiedenen Stellen im Dialog herrschte große
Unsicherheit . Die einzelnen Rollen waren ziemlich gut be¬
setzt. Vor allen sei Frau de Scheirder erwähnt , sie spielte
ihre „ Sarad Gildern " mit herzlicher Natürlichkeit , über¬
haupt jede Rolle , welche diese überaus liebenswürdige Künst¬
lerin inne hat , hat „Hand und Fuß " . Ihr ebenbürtig
an die Seite zu stellen ist Herr Barg . Sein gewandtes
Spiel , seine ihm eigentümliche Sicherheit und vor allem
seine imponierende Ruhe haben etwas geradezu fesselndes .
Seinen „Lothair Macdonald " mimte er mit großer Hinge¬
bung . Ferner sind noch zu erwähnen die Damen Frl .
Ernst , Frl . Wollmann und Frl Stein . Von den mitwir -

tei .dru »uuu . Uäirtt K- Uärrn dm Hc . rtu G . vßc , Porlti ' .
Tlldemann , Kröning und Eichheim . Herr Herbst gefiel
als „Ha »ri ) Mmsbrnd "

gar nicht . Er halte enlsch -eden
w »hi sict . h >raus aehrn n üss r , halte er dcch u : .ferrn
Barg einen tüchtigen Partner . So aber wirkte die Partie
des Herrn Herbst geradezu einschläfernd . Herr Kröning
hatte die Regie , und brachte gute Bühnenbilder . Hoffen
wir , daß bei etwaiger Wiederholung alle Unebenheiten ver¬
schwunden sein werden .

* Auf das heute Abend im Kgl . Kursaal stallfindende
Sinfonie -Konzert , in welchem das Sänger -Ehepaar Hvlm -
Stuttgart debütiert , machen wir besonders aufmerksam .

' Monln » , «Ion 12 .
nueirmitluKS */ - 6 — llllr ( KniPlnix )

1 . Uaisob oslobe« Uaobnsr

2 . > >uv . linl , u . ^
3 . Valns bleur
4 V -> glä, - ! / , ! , ,I .obanoii "
5 . a . , ,I I > llui l . l . 8 Iv >
6 . llota ^ .rsgoness

^ llonäs im ll ^ t . kiur - Laal .

8mfoni6 -Lon26rt
l >io » 8t .ix «len 13 .
vaiiu . 8— 9 llllr s

'
1?iiuli.tiÄllL) .

1 . Okoral : ^ .Iloii , ru Dir Ilsrr 4o » u Olliist
2 . Ouv . „ Uotor 8ellmoll "
3 Ilormoe 8obviog «n , V^nlror
4 . Variationen og . 25
5 . 8e «nen a . Uuvia äi Uammsimoor

Unll äsr k' rausn , ükauurlca

8 .
'llsl-bailcnvs ^

8sint -8atzijg

IVvbsr
Usbldltl
Usotbovsii

ibloni ^ ktti
8traus

Vekanntmachung .
Nach dem Versicherungsgesetz für Angestellte vom 20 . Dezember 19 l 1

(Reichs -Gesetzbl . S 989 ) sind von den versicherten Angestellten und
ihren Arbeitgebern Vertrauensmänner zu wählen . Diese Vertrauens¬
männer wählen Beisitzer für den Verwaltungsrat , die Rentenausschüffe ,
di Schiedsgerichte und das Oberschiedsgericht und können von der
Reichversicherungsanstalt oder den Rentenausschüssen bei Erledigung
ihrer Geschäfte zur Mitwirkung in Anspruch genommen werden . Sie
sind also die Vertreter der Beteiligten bei der Ausführung und Hand¬
habung des Versicherunqsgesehes für Angestellte .

Die Wahlen der Vertrauensmänner werden voraussichtlich im Herbste
ds . Js . stattfinden . Hierbei gilt als Ausweis für die versicherten An¬
gestellten die Versicheruugskarte , für die Arbeitgeber eine von der Ge¬
meindebehörde ausgestellte Bescheinigung über die Zahl der von ihnen
regelmäßig beschäftigten versicherten Angestellten Die Verstcherungs -
karten werden von den Ausgabestellen der Angestelltenversicherung für
die versicherten Angestellten ausgestellt , insoweit sie nicht Mitglieder von
Ersahkasfen sind . Veraussetzung für die Ausstellung der Versicherungs¬
karte ist, daß der versicherte Angestellte zuvor die Vordrucke einer Auf¬
nahme - und Versicherungskarte , welche bei den Ausgabestellen unentgelt¬
lich erhältlich sind, ausgefüllt und der Ausgabestelle eingereicht hat .

Alle versicherten Angestellten werden aufgefordert , sich schleunigst von
der Ausgabestelle , in deren Bezirk sie beschäftigt sind, d . h . der Orts¬
behörde für die Arbeiterverstcherung . die Vordrucke einer Aufnahme
und einer Versicherungskarte verabreichen zu lassen und unter Einrei
chung der ausgefüllten Vordrucke bei der Ausgabestelle ihres Beschäs
tigungsorts die Ausstellung der Versicherungskarte alsbald zu beantra¬
gen . Ueber die Ausfüllung gibt die mit den Vordrucken auszuhändi
gende Belehrung Auskunft .

Als Ausweis ist der Ausgabestelle der Steuerzettel und gegebenen¬
falls die Quittungskarte der Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung
vorzulegen .

Versicherte Angestellte , welche bei den Wahlen nicht im Besitze einer
Versicherungskarte sind, gehen ihres Wahlrechts verlustig .

Die Arbeitgeber , welche versicherte Angestellte beschäftigen , werden
aufgefordert , bis zur Wahl sich von der Gemeindebehörde eine Beschei¬
nigung über die Zahl der von ihnen regelmäßig beschäftigten versicher¬
ten Angestellten ausstellen zu lassen . Ohne diese Bescheinigung können
sie zur Wahl nicht zugelafsen werden .

Neuenbürg , den 1 . August 1912 .
K . Oberamt :

Gaiser , Amtmann .
Vorstehendes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht .

Wildbad , den 6 . August 1912 . !
Stadtschultheißenamt :

Baetzuer .

AniMes Nmßkckr
IflV Keule aberid "MU

M Mdn in Wk «z ,
Lustspiel in 4 Aufzügen v . E . v.

Wollzog e und W . Schumann .
Zwei

ZimniÄchk «

werden sofort gesucht.
? LN9rg.ML-üot 6 l .

Tüchtiges

Servier -
Fräulein

sucht für sofort Stellung .
Zu erfragen bei

He » », F
Stellenvermittlung .

kfor - treim UdlN UtAUtzL ' N'i ! cklm .1 .
Lolonaäsu . 3 . Uaäon bintor äsr Mivllllails .

LM3ldiMtsris -? 3.drik3 .tiou
in sollt uuä uneollt .

Spezialität in ksinoo kümailotantvaroü vio ^ .osiobtslöfiol ,
Lrovllou , ^ ndäuAor, 6rs ^ous, Hutuaäsln , lllllör -

8oirlllevllor oto.
kracdtvoUsNsuksitsuin8tsiMMtsris , LvUisr,

vumsunLäslu . Lrocksu stc .
^ oi - tiväkrvild Nönktzitvu ! N

keparatuten 86llnell un «1 billigt . M
prompte Medierrung . Icrbrikpreise E

^ uk ep . ^Vuuk-oll iiln8tei Kollektion au lllotois M
uuä Urivato . ^

üsu eiu§strEsus Usuksitsu . «
Loollaparton 8ern8lein -, kilixran - , «pan I ^olecko,- uuä W

^ «inanirreinsvlimnek in 6olä unä 8illlsr . E

wiener öäeLerki

Spezialgeschäft für Damenkonfektion
empfiehlt

vLlwloiipvIvriilkii ,

6o8lüttrrö (; lLt»,
LarbiAv ^ 08lÜ ! tii ' ö < jio

in allen Preislagen .
Abänderung gegen geringe Berech¬

nung .

«70/./V

Verkaufsstelle für Wildbad :
Christian Brachhold .

Mlädaä .

Heute Abend 8 Uhr

Singstunde
im Gastbaus „ Zur Eisenbahn "

Vollzähliges Erscheinen dringend
nötig .

Der Vorftaud .

Voväitorei uuä Oase Mukler

König Acrrkstraße 77
empfiehlt

NorZätzulseli . RoKKtzndrol ,

kari8Lr Lulterdornodi - n ,
sowie jede Art

» » Lavkroir unck lorlon IM
AM -

täglich frisch -M ,
Auf Wunsch werden sämtliche Waren frei ins Haus geliefert .

? ä.§1ieii kriLeks I^u§eu'brst2s1u .

ln dwers . Preislagen
empfiehlt

irr .

Prima
neue Frankentaler

SffiskkMtiil
sind eingetroffen und können am
Bahnhof gefaßt werden .

Wilh . Rath .
Marie Gehrum ,

Schuhwaren ,
früheres Geschäft von
: : I ^so NLuLls : :

Deimlingstr. Pforzheim,Ecke Markt
Nur erstklassige

erprobte Fabrikate !
: r Reparatur -Werkstätte

VlLnlL 8aKUI 1^ .
Für die gütigen und liebevollen Beweise treuer Teilnahme

und Blumenspenden beim Heimgange meiner lieben in Gott
entschlafenen Gattin , unserer Mutter , Großmutter , Tante ,
Schweft - r und Schwägerin

Uaroline Hauber
geb . Schmid

bitten wir hiermit , unseren wärmsten Dank entgegen nehmen
zu nollen .

; >!> Mm >>n immll » MtM «
der tiefgebeugte Gatte

Üsubvr
Pension Belvedere .

Wildbad . den 12 . August 1912 .

10 Ü 68

Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht , daß meine liebe
Frau , unsere Tochter und Schwester

Marie Uappelmann
geb . Bechtle

beut Nacht nach kurzem Krankenlager im Alter von 29
Jahrcn sanft verschieden ist .

Um stille Teilnahme bittet

Zm Mm kr tmMn Mnblickm
der trauernde Gatie

Karl Kappclmann , Schmied
Wildbav , den 12 . August 1912 .

Beerdigung : Dienstag nachm . 4 Uhr .

? L/loeolacis .

^ Clarke Mr Kenner L

lnternstlonale bl^glene-^usstellung vresäen1911
« Qrosscr breis '

WNtz . Rath .
empfiehlt

Panier -Mehl
empfiehlt Bäcker Bechtle .

o o M
O O 2 s . b . a - krLLis 2 rNsl o o

o 2
'
Wilä

'
bZ .ä , H3 .uxtLtr3 .LLS 75 I

untvrbktlb golänor 8toro .

Lr8l68 unä äI1tz8ltz8

am klst/v .

SpreellLeit : von 8— 12 unck 2—7 lUir
8 on »1aK8 9— 2 llstr ' .

Bestellt bei sämtliche » Kra « ke» kasse« .
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